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Nachrichten.

dient dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß

das gewöhnliche Zurzacher Schif Mittwochens den

-tten auf den Schlag ^ Uhr in der Frühe von hier ab.

fahren wird; wer also sich desselben bedienen will, beliebe

sich zur bestimmten Zeit einzufinden.

binant» verlangt einen jungen Menschen als Informator

ins Haus, der in französischer Sprach und

der Rechenkunst Unterricht zu geben fähig wäre.

Gegen sehr billige Bcdingnisse.

^ey Anton Ziegler sind zu haben Unfchlittkerzen, 5,

6 und 8 auf das Pfund. Das Pfund von der

gewöhnlichen Arr zu i«, von der bessern zu y

und von Kerzen mit doppeltem Dachte zu --> Krz.

N ch Bestellungen verfertiget er auch Kerzen, 4

aus das Pfund.

Auf den Tod meines KindeS.

Ocd' ist alles um wich her

Echröcklich öde — Ach sie haben,

Was ich liebte, mir begraben.

O so was drückt schwer!

Kind, dein offnes Unfchuldsherz»

War mein alles mir hienieden

And du bist von nur geschieden

Das ist Vatecschmerz.
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